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mer me hr di e beka n nt e n F or-
me n der Ge wal t a n ni m mt. Da-

d ur c h, das s di es e Thes e vi el e
An hä nger fi n det, der e n I nt e-

r es s e n si e be di e nt, ka n n si c h
das ver wi r kl i c he n, was i hr Au-

t or vor a us ges agt hat. Ober s-
t es Pri nzi p i st i n mei ne n Au-
ge n ni c ht di e Ver mei d u ng des
St r ei t es z wi s c he n de n Kul t u-
r e n, s o n der n s ei ne Regel ung
u n d Ei n dä m mu ng i n F or me n
des ge wal tl os e n Di s k ur s es.
Wi r i m West e n müs s e n uns

f r age n: Wi e k ö n ne n wi r, o h ne
u ns er e Ges pr äc hs part ner z u
bes c hä me n, i h ne n de utl i c h
mac he n, wi e wi c hti g uns di e

Err unge ns c haf t e n der Auf kl ä-
r u ng si n d, di e vo n i h ne n d oc h
of t al s u n wi c hti g, we n n ni c ht
gar g ottl os e mpf u n de n wer-
de n. Zu de m s ol l t e n wi r ver-
st e he n, das s es f ür de n Di al og
der Kul t ur e n wi c hti g i st z u
wi s s e n, wa n n ma n di e Mus-

kel n der Mei n u ngsf r ei hei t
s pi el e n l äs st un d wa n n ni c ht.

Jac ques Wi ri o n

LE SE RB RI E F

Mut z ur I sl a mkri ti k!
Es g eh e ni c ht d ar u m,

An h än g er d es I sl a m zu
b esc h ä men, son d er n di e

Err u n g e nsc h aft en d er
Auf kl är u n g zu b ej ah en
u n d zu vert ei di g en, so

Jac q u es Wi ri on, d er
d a mi t auf d en L eser bri ef

zu sei n e m I nt er vi e w zu m
Kari kat ur enstr ei t r eagi ert.

Der Les er bri ef vo n Ber nar d
Th o mas hat mi c h i n Bez ug
a uf de n s c harf e n To n ber ü hrt,
hat a ber ei ni ge Mä ngel i n mei -
ner Ar g u me nt ati o n a us ge-
mac ht, di e n ot ge dr u nge n

d ur c h di e r ä u ml i c he Begr e n-
z ung u n d di e Gatt u ng des I n-
t er vi e ws e nt st a n de n si n d,
u n d z ugl ei c h ei ne n Pr oz es s
des Wei t er de nke ns ei ngel ei -

t et. Das Ha u pt pr o bl e m der
Les er bri ef- Kri ti k s e he i c h da-
ri n, das s i n i hr ei n I nt er vi e w

mi t ei ner gel e hrt e n Ab ha n d-
l ung ver we c hs el t wor de n i st.
S o wi l l i c h z u näc hst de n Vor-
wurf der I nk o mpet e nz z u-

r üc k wei s e n u n d da n n di e
Ker nf r age a nge he n.

We n n i c h vo n der f e hl e n-
de n Tr e n n u ng vo n gei stl i c her
u n d wel tl i c her Mac ht i n der
musl i mi s c he n Ges c hi c ht e

s pr ec he u n d di e dar a us f ol -
ge n de Unt er dr üc k u ng kri ti -
s c her I nt el l ekt uel l er, s o be-
zi e ht si c h das a uf di e Zei t des
1 3. J a hr h u n dert s u n d ni c ht
a uf di e Hoc h- u n d Bl üt ez ei t.

I c h zi ti er e Averr oes u n d ni c ht
de n Fr ei de nker I b n al Ra wa n-
di i m 9. J a hr h un dert o der Fa-
r a d o d di n Att ar a us de m 1 2.
per si s c he n J a hr h u n dert. Di e
u maj a di s c he Kul t ur des 7.
J a hr h u n dert s, mi t der mei n

Kri ti ker mi r di es bez ügl i c h wi -
der s pri c ht u n d mi r Un wi s s e n-
hei t vor wi rf t, bel egt d oc h ge-
r a de mei ne Vor st el l u ng, we n n
i c h de m Tü bi nger Hi st ori ker
Fr a nz Ge or g Mai er Gl a u be n
s c he nke, der s c hr ei bt, si e s ei
" nac h Ur s pr u ng un d Ha u pt-
c har akt er z üge n kei ne ar a bi -
s c he, s o n der n i m Gr u n de ge-
n o m me n ei ne ost- byz a nti ni -
s c he, hel l e ni sti s c h- ori e nt al i -
s c he Kul t ur. " Zu de m mei nt
der S or b o n ne- Hi st ori ker
Cl a u de Ca he n i n s ei ner Ei nl ei -

t ung z u ei ner Ges c hi c ht e des
I sl a ms: " Ent s c hei de n d i st f er-
ner, da ß - i m Gege ns at z z ur
Ges c hi c ht e des Chri st e n-

t u ms, wo J es us i m Ra h me n
des Rö mi s c he n Rei c hes ei ne n
Gl a u be n pr e di gt e, der de m
Kai s er gi bt, was des Kai s er s

i st – Mo ha m me d i n ei ner Ge-
s el l s c haf t, di e vor i h m ü ber-
ha u pt kei ne St aat s vor st el -

l u ng hatt e, ei ne Rel i gi o n un d
ei ne n St aat i n u nl ösl i c her
Ver bi n d u ng mi t ei na n der
s c h uf. " Aber vi el l ei c ht l i est
ma n das j a he ut e i n Pari s a n-

der s. Es ge ht mi r u m de n Hi n-
wei s a uf ei ne r el i gi ös- k ul t ur el -

l e Hal t ung, di e, get r e u de m
Ko nz e pt ei ner t ot al e n Unt er-
werf u ng unt er de n Wi l l e n
Gott es ( das be de ut et das
Wort I sl a m), ei ne kri ti s c he
Nac hf r age o der gar I n- Fr age-
St el l u ng a n di e Adr es s e di e-
s er I nst a nz ni c ht z ul äs st. Ei n
hei l i ger Te xt, der u n mi tt el bar
vo n Gott k o m mt, darf ni c ht
hi nt erf r agt wer de n un d wur-
de bi s he ut e ka u m hi nt er-

f r agt. Di es e d ur c h di e r ei nst e
F or m des Mo n ot hei s mus be-
wi r kt e Un mögl i c hkei t ei ner

I nf r agest el l u ng u n d ei nes Di a-
l ogs i n r el i gi ös e n Di nge n
pr ägt ei ne Kul t ur, di e a b ei -
ne m besti m mt e n P unkt kei ne
Wei t er e nt wi c kl ung me hr

ke n nt u n d di e best e he n de n
kri ti s c he n Sti m me n z u m Ver-
st u m me n bri ngt. Da l i egt mei -
nes Er ac ht e ns ei n wi c hti ger
Gr u n d f ür de n Sti l l st a n d di e-
s er Wel t k ul t ur. (. . . )

Ma n hat de n Ei n dr uc k,
das s s ol c he Ge da nke n bei
ma nc he n westl i c he n I nt el l e k-

t uel l e n t a b ui si ert si n d. Das
eri n nert mi c h a n di e 7 0 er u n d
80 er J a hr e, wo wi r al s S y mpa-
t hi s a nt e n des Mar xi s mus di e
Fr age u ns er er Ge g ner nac h
de m Gul ag ni c ht z u er ört er n
wagt e n, u m ni c ht de n k o ns er-
vati ve n, a nti k o m mu ni sti -
s c he n Kr äf t e n Was s er a uf i hr e
Mü hl e n z u l ei t e n. Rüc k bl i -

c ke n d bi n i c h ni c ht st ol z a uf
di es e Hal t u ng.

Wi e k o m mt es, das s di e k ul -
t ur el l e u n d i nt el l ekt uel l e Bl ü-
t e un d Vor herr s c haf t der i sl a-

mi s c he n Kul t ur z wi s c he n
de m 7. un d de m 1 2. J a hr h u n-
dert l a ngs a m a ber st eti g z u
ei ne m der arti ge n Ti ef p u nkt
gel a nge n k o n nt e? Noc h he ut e
si n d, de m Ar a b Hu ma n De ve-
l o p me nt Re p ort z uf ol ge, der
i n der Tat ni c ht vo n Fei n de n
der ar a bi s c he n Wel t verf as st
wor de n i st, s c h wer wi ege n de
Mä ngel f est z ust el l e n: gr ö ßt e
Ar mut, vi el Anal p ha beti s mus
un d s c hl ec ht es Bi l d ungs ni -
vea u, ei ne un be de ut e n de ar a-
bi s c he Buc h pr o d ukti o n, di e
ka u m ne n ne ns wert e Exi st e nz
vo n Über s et z u nge n a us a n de-
r e n S pr ac he n, di e Unt er e nt-
wi c kl u ng wi s s e ns c haf tl i c her

F or s c h u ng u n d bes o n der s di e
Ab wes e n hei t vo n de mokr ati -
s c he n Rec ht e n u n d Fr ei hei -
t e n. (. . . ) Di es e ar a bi s c he n Ge-
l e hrt e n, wol l e n a ber ni c ht a uf

ci t i z e n4

A mtl i c h e Mi tt ei l u n g
bet r. Nati o nal mar ke f ür di e
Ho ni ger nt e 2 0 0 6

I mker, wel c he di e Nati o nal -
mar ke f ür i hr e Ho ni ger nt e

f ü hr e n wol l e n u n d ber ei t si n d,
si c h de n e nt s pr ec he n de n
Ko nt r ol l e n z u u nt er zi e he n,
si n d ge bet e n, bi s z u m 1 . Ap-
ril 2 0 0 6 ei n di es bez ügl i c hes
Ges uc h a n di e Ver wal t u ng der

t ec h ni s c he n Di e nst st el l e n f ür
La n d wi rt s c haf t z u ri c ht e n.
St a n d ort un d Za hl der Bi e ne n-
völ ker si n d a nz uge be n.
Mi t der An mel d ung si n d z u-

gl ei c h 3 E UR pr o Bi e ne nst a n d
a uf das P ost s c hec kko nt o

I B AN L U3 8 1 1 1 1 1 0 0 9 9 5 1 8
0 0 0 0 der Mar q ue Nati o nal e
d u Mi el L uxe mb o ur ge oi s z u
ü ber wei s e n.
Es wi r d dar a n eri n nert, das s
a b 1 . Mai di e Bi e ne n bei off e-
ne m Ho ni gr a u m ni c ht me hr
gef ütt ert wer de n d ürf e n, u n d
das s di e mi t der Ho ni gk o n-

t r ol l e bea uf t r agt e n Per s o ne n
j e der z ei t Zut ri tt z u m Bi e ne n-
st a n d ha be n.
Da di e Bi e ne nst ä n de a b 1 . Mai
u nt er Ko nt r ol l e st e he n, k ö n-
ne n nac h de m 1 . April kei ne
An mel dunge n me hr ange-
no mme n wer de n.

A v i s

20 an s apr ès Mar c os:
l ' Hi st oi r e, se r é p èt e- t- el l e ?E n t a nt q u e O N G d e d é vel o p p e me nt e n étr oi t e c ol l a b or ati o n

a ve c d e s or g a ni s ati o n s p ar t e n ai r e s a u x P hi l i p pi n e s, l ' Acti o n
S ol i d ari t é Ti er s Mo n d e ( AS T M) a s ui vi l e s é vol uti o n s r é-
c e nt e s d a n s l e p a ys a ve c i n q ui ét u d e et c o n st er n ati o n. L a d é-
cl ar ati o n d e l ' ét at d' u r g e n c e p ar l a Pr é si d e nt e Gl ori a Ma c a p a-
g al Ar r o yo, l a di s s ol uti o n vi ol e nt e d e s ma ni f e st ati o n s p ar l a
p ol i c e et l ' ar mé e, l ' ar r e st ati o n d e p er s o n n e s cri ti q u e s e n ver s

l e g o u ver n e me nt, ai n si q u e l a t e nt ati ve d e f ai r e t ai r e l e s
mé di a s et l e s or g a ni s ati o n s pr o gr e s si st e s r a p p el l e nt d a n g e-

r e u s e me nt l e r é gi me d e Mar c o s, i l y a vi n gt a n s d' i ci .
L' AS T M e st p ar ti c ul i èr e me nt c h o q u é p ar l e f ai t q u e d e u x
me mbr e s d u C o n gr è s - d o nt l ' i m mu ni t é d e vr ai t êtr e g ar a nti e
mê me s o u s l ' ét at d' u r g e n c e - o nt ét é ar r êt é s et q u e q u atr e

a utr e s s e voi e nt i n c ul p é s d e r é b el l i o n, t o u s a d h ér e nt s d e p ar -
ti s pr o gr e s si st e s a u C o n gr è s et él u s p ar l e p e u pl e e n 2 0 0 4.
U n d e s d ét e n u s, Cri s pi n B el tr a n, e st i n c ul p é s u r b a s e d' u n e
a c c u s ati o n d e s é di ti o n a p p or t é e c o ntr e l ui s o u s l a di ct at u r e
d e Mar c o s. U n a utr e me mbr e d u C o n gr è s, Raf a el Mari a n o,
a c c u s é d e r é b el l i o n et d' or g a ni s ati o n d' u n c o u p d' ét at, ét ai t
d u r a nt pl u si e u r s a n n é e s l e pr é si d e nt d u mo u ve me nt p a ys a n
K MP, p ar t e n ai r e d e l ' AS T M d e p ui s l o n g u e d at e.
L' ét at d' u r g e n c e a ct u el n e p e ut n ul l e me nt êtr e c o n si d ér é
c o m me u n é vé n e me nt i s ol é. Ce s d er ni èr e s a n n é e s ét ai e nt
mar q u é e s p ar u n e mul ti t u d e cr oi s s a nt e d e vi ol ati o n s d e s
Dr oi t s d e l ' H o m me, p ar ti c ul i èr e me nt c o ntr e d e s o p p o s a nt s et
d e s or g a ni s ati o n s p o p ul ai r e s, vari a nt d' att a q u e s ver b al e s

j u s q u' à d e s me u r tr e s p ol i ti q u e me nt moti vé s. Ce cl i mat d' o p-
pr e s si o n et d e vi ol e n c e a e u d e s r é p er c u s si o n s di r e ct e s s u r
u n d e n o s p ar t e n ai r e s q ui tr a vai l l e p o u r u n e a mél i or ati o n d e

l a s a nt é et l a r e c o n n ai s s a n c e d e s dr oi t s d e s p a ys a n s d a n s l a
pr o vi n c e d e N u e va E ci j a. S o n tr a vai l a ét é s éri e u s e me nt mi s
e n p éri l à mai nt e s r e pri s e s p ar d e s d ét a c h e me nt s mi l i t ai r e s
d a n s s e s e n vi r o n s.

I l y a vi n gt a n s, q u a n d l e di ct at e u r Mar c o s f ut c h a s s é d u p o u -
voi r, o n p ar t a g e ai t l ' e s p ér a n c e d u p e u pl e p hi l i p pi n d' i n st a u r er

l a d é mo cr ati e et l e r e s p e ct i n c o n di ti o n n el d e s Dr oi t s d e
l ' H o m me. E n o b s er va nt l a si t u ati o n a ct u el l e, n o u s p ar t a g e o n s
à pr é s e nt s a cr ai nt e q u e l e p a ys r et o mb e d a n s l ' é p o q u e
s o mbr e q u' i l cr o yai t r é vol u e à t o uj o u r s.

Mi ni st èr e d e l ' E d u c ati o n n ati o n al e et d e l a F or mati o n pr of e ssi o n n el l e
C O U RS DE P RE PARATI O N AU X E XA ME NS
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Le Ce ntr e de Langues organi se l es c ours de pré parati o n aux e xa me ns

du Goet he-I nstit ut des ni veaux s ui vants:
Zertifi kat De utsc h

Ni veau B1
Dat es: Horai r e: Tarif:

d u mar di 0 7. 0 3. 2 0 0 6 1 2 h0 0 – 1 4 h0 0 45 €
a u mar di 2 7. 0 6. 2 0 0 6

t out es l es 2 se mai nes
Ze ntral e Mitt el st uf e npr üf ung

Ni veau B2/ C1
Dat es: Horai r e: Tarif:

d u mar di 1 4. 0 3. 2 0 0 6 1 2 h0 0 – 1 4 h0 0 45 €
a u mar di 2 0. 0 6. 2 0 0 6

t out es l es 2 se mai nes
Les i nscri pti o ns se f o nt à l a réc e pti o n du CLL

Fi c hes d' i ns cri pti o ns et r e ns ei g ne me nt s a u
Ce nt r e de La ng ues L uxe mb o ur g

2 1 , b d de l a F oi r e
L- 1 5 2 8 Luxe mb o ur g
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Fax: 2 6 44 3 0 3 0

A v i s

de n L or be er e n ei ner hi st ori -
s c he n Kul t ur a usr u he n, s o n-
der n st el l e n si c h de n Tat s a-
c he n u ner s c hr oc ke n. (. . . )

Di e Kari kat ur e n - bes o n-
der s di e mi t de m Bo mbe nt ur-
ba n - t r eff e n n ur da n n di e
S c h wac he n, we n n di e p ol i -
ti s c h St ar ke n si e si c h bei Be-
darf a us Dä ne mar k i mp orti e-
r e n l as s e n, n oc h ei ni ge un p u-
bl i zi ert e hi nz uf üge n u n d s o
di e Wut der Ar me n i m ei ge ne n
La n d mi t l ä ngst best el l t e n
" Fei n desf a h ne n" a uf st ac hel n.
Das i st hi l f r ei c h, u m vo n ei ge-
ne n Pr o bl e me n a bz ul e nke n
o der ei ne gef ä hr det e Mac ht-
p osi ti o n z u f esti ge n. I st es
ü bri ge ns per ver s, we n n di e
Hi nt er bl i e be ne n vo n Terr or-
o pf er n i n de m Pr o p het e n, a uf
de n si c h di e Terr ori st e n ber u-

f e n, ei ne n Obert err ori st e n s e-
he n? Di es e Kari kat ur dr üc kt
a uc h r eal e Has s gef ü hl e wi r kl i -
c her u n d Ängst e mögl i c her
Opf er a us.

Un d n u n z u ei ne m l et zt e n
Ker n p u nkt des St r ei t es: S c ha-
de, das s mei n Kri ti ker mi c h i n
Bez ug a uf de n Cl as h of Ci vi l i -
z ati o ns mi s s ver st a n de n hat,
da i c h mi t di es er Aus s age s ei -
ner Posi ti o n d oc h s e hr na he
st e he. Mi t der " s el f-f ul fi l l i ng
pr o p he c y" ha be i c h das a nge-
s pr oc he n, was ü bl i c her wei s e
u nt er di es e m Be gri ff ver st a n-
de n wi r d: Hu nti ngt o ns Thes e
hi l f t al s s ol c he mi t bei m S c h ü-
r e n ei nes Ko nfl i kt es, der i m-

" Ei ne Halt u ng, di e
ei ne kriti sc he

In- Fr age- St ell u ng
ni c ht zul ässt. "

De mo gege n
di e Kari k at ure n

a m 1 1. Fe br u ar
i n Berli n.

(Fot o:
Chri sti a ne

Wal eri c h/woxx)


